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Die Mutter in -er Plastik.
Bon

Franz Servaes .
das größte Geschenk , das das Christen-

m . . öc5 bildenden Kunst dargebracht hat, war
link «

" ?er Marienlegende versinnbildlichte Hei-
Di „7^ chung der Mutterschaft. Damit mar eine
j,, ^^ ^ "öuelle erschlossen , die der antiken Kunst ,
a „?,?^ ondere der Plastik, geradezu unbekannt
ucvUeben war . Allenfalls im Demetcrmythos
tu» * bas Muttcrgefühl eine gewisse Verdich -

" fahren, doch ohne daß die Kunst daraus
chi, ?" ^che Anregung zog. In der grie-

Plastik findet man eher männ-
Flguren , wie den Silen oder den

>« i
" gebracht , als gerade weibliche. Wie kalt ,

^ repräsentativ wirkt etwa die Gruppe der
rcne mit dem Plutoskind ! Man spürt die

fofit
0° rtC : T^ ledensgöttin , die den Reichtum

.. Das wurde in der christlichen Kunst , sobald
iiUr ^gener Form und Seele erwacht war ,

^much bald anders . In der Marienverehrung
lehl ein Symbol enthalten , das das Gemüts -
, oe „ ö cr ®j eit )

-
cf)en auf 5 tjxfste dnrchdrang , und

N.°.
°uch in der bildenden Kunst nach sinnfälliger
örperlichung verlangte . Jene Mutter des

8» » n der man betete, jene Krone aller
w,Äen , die als ewiges Borbild gespriesen
Rj, ? e , sie mußte den Blicken der Gläubigen im
z . "!. gezeigt werden . Und wie die Malerei , so
^ machtjgte sich auch die Plastik des dankbaren
„ onvs . Alsbald erhob sich an Hochaltären und
i-^ ^uportalen das Bild der Mutter Maria ,
de«

" die häusliche ReligionSübnng wollte
Ij . . Muttergottesbildes nicht entraten . Unzäh-

wurde „die Gebenedeite" in Stein und
delr S.

c' u ' in Holz und Wachs zur Darstellung
bas trostreiche und erhebende Ge-

jt^
ud

^
zur Sünden - und Lcidensmahnung des

»Diesen ganzen Weg hier zu verfolgen , ist un-
6criir ’*’ ® *r können nur einige Stationen kurz
öei h

re,t ' au denen wir Halt machen wollen , um
teuf , einen oder anderen Bildwerk betrach -
öUen

5U Derweilen . Eine der frühesten indivi -
de «

"
at

" Maricndarstellungen ist die Madonna
den, Pisano im Dom zu Prato saus
de«, .̂ öinn des Trecento ). Man weiß , daß mit
da « ^ ater dieses Künstlers , Niccolo Ptsano,

Wiedererwachcn der antiken
ej^ iraüition noch vor dem Ausbruch des
ejn^ i^ icn Rinascimeuto beinah wundergleich

7km Soün nlsdnnn nnllsnn tief, bereit«
cl

iene
'

r^i ^ Sohn alsdann vollzog sich bereits
- r „^^ uwendung zu einem bewegten und ans -
Gi^7?"ollen Realismus , die wir gleichzeitig bei
u,: tt0 und Dante beobachten können. So sehen
hn^ . uuch bei dieser Madonna , die strenge Gc-
- -

"
„suheit des Mittelalters durchbrechend , ein

LxxÄches Streben nach lebensvollem Rapport
inj .-^ 'guren und nach Steigerung der physiogno-

Beseeltheit . Tic Art und Weise, wie
» tth ^ "ud Kind einander fast feurig anblicken ,
Nen, bas Kind mit temperamentvoll erhobe¬
nen«

' bie Mutter krönt, ist hierfür bezeich-
ter „ " m etwa anderthalb Jahrhunderte wei -
r -» .?" gerückt sind wir in dem reizvollen Flo -
ftehl1» er

.Dvnrelief von Luca della Tobbia . Hier
ittif

'
fu n’' r bereits voll in der Renaissance

Pisano einsetzende realistische Be -
bat in Donatello ihren Höhepunkt er -

und findet in den Arbeiten der RobbiaS
liDrhr, ĥ ^en Gegenschlag. Nicht so sehr aus
bun ^ « " atürliche Lebendigkeit und Durchbil-

" es einzelnen richtet sich das Ziel , als vicl -
itii,, „ »°uf Innigkeit , Lieblichkeit, Schönheit und
bia « 7? Abrundung . Die Tvnarbeiten der Rob-
g„jj ." uren farbig und glasiert, und zwar bc-
auf uwn sich zumeist damit , weiße Figuren
attcitf,,nKe” Hintergrund zu stellen , und fügte
vaar ,

^ ber umgebenden Girlande noch ein
hast unaufdringliche Farben hinzu. TaS wich-
Äa,, «. Uspositionsprinzip galt der harmonischen
tc» L'uusfüllung . Doch innerhalb dieser gewoll -
ivef ^ Ebundenheit bewegt sich die Erfindung mit
der l" ' unmutiger Freiheit . Wie empfunden ist
bcl - -» - ' ^unde Leib des kleinen Kindes . Wieeit der Blick der Mutter , die im Beten inne-

Wl §ärMi>tter und Kind
I nur

Mayer’sKur- u .KiRdermllch
die reichhaltige wohlschineckcndc .
hpgienisch einwandfreie

Rohmilch
von geimpften Aühen

Molkerei Ludwig Mauer
Rüppnrrerstr . 102 Gegr ISSS Tel . 2740

Ärztlich empfohlen

Ornüe Auswahl aparter Neuheiten

von 7z x>k. °2.eo - >1 .72 an
Carl Buchte Gebrüder KohlmannErbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz.

Moderne
Möbelausstattunge
Kraftbetriebseinrichtungen
Kostenlose Unterrichte im Nähen , Stopjen

und Sticken . Erleichterte Zahlungs
bedingungen . Besichtigung erbeten

Bei nur Mk. 30 .- Anzahlung : und kleinen Monatsraten .

9faff-Mf)mafä}inen
für Hausgebrauch, Gewerbe u . Industrie

sind , unerreicht /

Zick-Zack-, Hohlsaum -
und Knopfloch-

Maschinen

zuhalten scheint , um sich der noch höheren An¬
dacht liebevollen Schauens zu überlassen.

Den Weg der Strenge weiterschreitend, kam
Michelangelo zu ber hoheitsvollen Gemalt seiner
genialen Schöpfungen . In der Hinsicht ist eine
seiner allerpcrsönlichsten Leistungen die Brüg -
ger Madonna . Auf Größe der Erscheinung, aus
Geschlossenheit des Umrisses vor allem angelegt ,
zeigt sie zugleich das dunkle gebannte Seelen¬
leben des mächtigen Florentiners . Mutter und
Sohn sind von einer Art traumhafter Feierlich¬
keit erfüllt , eng beieinander und doch gegenseitig
wie voneinander entrückt , Seele für Seele in
sich nur webend. Das Kind ganz Kraftfülle und
schwermütiger Instinkt , die Mutter von erstar¬
render Schmerzensahuung leise durchzogen.
Sieht sic den Opfcrtod des Sohnes voraus und
sich selbst als wortlos klagende Ueberleberin ?
Sicht sie, was der Künstler später in seiner welt¬
berühmten Gruppe der „Pietä " im Petersdom
zu Rom sür alle Zeiten in die gültigste Form
gebracht hat? Nach dem Mutterglück nun der
Mutterschmerz! Auch dieses eine Naturgewalt ,eine Ewigkcitserscheinung wie jenes . Und dar¬
um auch oft und tief dargestellt von der christ¬
lichen Kunst! Doch nie wieder mit solcher zu¬
gleich durch Dämonie wie durch Schönheit be¬
zwingenden Gewalt wie in jener unvergleich¬
lichen Gruppe.

Ueberschrciteu wir nun die Alpen und statten
der nngesähr gleichzeitigen deutschen Kunst einen
kurzen Besuch ab . Unseren kunstschöpferischen
Vorvätern war die Figur der Madonna ganz
besonders vertraut , und vielleicht empfing sie
von ihnen ihre innigste Beseelung . Daß man
jedoch auch eine gewisse Jmposanz der Erschei¬
nung mit Glück zu erreichen verstand, beweist die
schöne Madonna aus Würzburg , eine Sandstein -
arbeit des daselbst ansässigen, jedoch auS Osterode
am Harz gebürtigen Tilman Riemenschneiüer.
In der zerknitterten Gewanbbehandlung stark
von den Gewohnheiten gleichzeitiger Maler be¬
einflußt , bewahrt dieses Muttergottesbildwerk
dbch eine vornehme plastische Gesamthaltnng .
Tie Silhouette ist vortrefflich gewahrt , die
Gleichgewichtslage gut beobachtet und die Einzcl -
ausführung hohen Lobes wiirdig . Einen sozu¬
sagen gemütlicheren Eindruck macht die kleine
Tonfigur des Berliner Museums , die Arbeit
eines unbekannten fränkischen Meisters . Hier
fehlen die Mondsichel und die Krone der Him¬
melskönigin . Hier herrscht schlichte Menschlich¬keit . In die Welt Albrecht Dürers fühlen wir
uns versetzt . Die Madonna will nicht mehr seinals eine Mittler aus dem Volk , die still und
demütig und doch innerlich stolz ihrem Kind die
Brust reicht . Bedarf es da noch eines beson¬deren Glorienscheins ?

Unsere heutige Zeit stellt nur noch selten die
Madonna dar . Aber umso öfter und umso in¬
niger die Mutter . Und wie schon jene namen¬
losen Meister des Reformationszeitalters , emp¬
finden auch unsere heutigen Künstler in der ein¬
fachen Mütterlichkeit die Heiligkeit . Wer möchte
dem Werk eines Constantin Meunier , das so
fern von Kirchlichkeit steht , die starke und große
Religiosität abstrciten? Geht und betrachtet
seine „ EaritaS ", jene Gruppe eines Proletarier -
weibcS mit zwei Kindern vom „Denkmal der
Arbeit" ! Im Aufbau des Ganzen wie in der
Gestaltung deS Einzelnen spürt man hier die
andächtige Ehrfurcht, von der der schassende
Künstler durchdrungen war . Und ist Sindings
„Barbarcnmntter "

, die den gefallenen Sohn ans
ihren eigenen Armetl vom Schlachtfeld wegträgt ,
nicht an innerer Größe eine Schwester der Hei¬
landsmutter von der Pietä ? Doch selbst ohne
jeden Vorgang und ohne jedes Attribut vermag
die moderne Kunst , wenn ein wirklicher Meister
schafft, die Empfindung mütterlichen Wesens
schlicht und ergrcisend mitzuteilen . Wer den
Kops betrachtet, den Franz Metzner nach seiner
verstorbenen Mutter ans dem Gedächtnis model¬

liert hat, der spürt auch hier den Anhauch reli¬
giösen Gefühls . Andererseits freut sich die mo¬
derne Kunst ihrer voll errungenen Freiheit und
sucht auch in der Mutterliebe das Mysterium
der physischen Liebesneigung zu entdecken , wie
wir etwa in der leidenschaftlich bewegten und
doch taktvoll gehaltenen Gruppe des Pariser
Roger Bloch wohrnehmen . Herb, keusch , bei¬
nahe jungfräulich -verschlossen wirkt daneben die
sympathische Gruppe der jungen Oesterreicherin
Rose Silberer , mit der wir unsere Uebersicht
schließen .

Nur ganz wenige Proben haben wir heraus -
gegrifsen . Doch werden sie genügen, um zu zei¬
gen, daß das Muttermotiv , wenn auch nicht mit
solcher Häufigkeit wie in der Malerei , so doch
mit starker künstlerischer Vertiefung von ber
Bildhauerkunst behandelt wurde . Und wenn
der Ursprung dieses Motivs ein religiöser war ,
so lebt dieses Grundgesühl , vbschon in der
Hauptsache unbewußt , in vielen modernen Schöp¬
fungen weiter fort , kündend von der ewigen
Heiligkeit der Mutterschaft.

Oie Frau im Gemeindevorstand u.
in - er Gemein-everireiung.

„Männer und Frauen haben grundsätzlich
dieselben staatsbürgerlichen Rechte llnd Pflich¬
ten" lautet 8 109 , Abs . 2 der neuen Weimarer
Reichsverfassung und damit ist den Frauen das
Recht zugesprochen lvordcn, das passive und
aktive Wahlrecht auszuüben . Sie sind also auch
grundsätzlich chei der Wahl in die Gemeinde¬
vorstände und in die Gemeindevertretungen
mit den Männern gleichberechtigt. Gerade wenn
man aber die Verhältnisse , wie sie tatsächlich
auf diesem Gebiete liegen , einmal näher be¬
trachtet, wird man finden , daß diese Gleich¬
berechtigung beider Geschlechter vorläufig mehr
theoretischer Natur ist und nur auf dem Pa¬
pier steht : praktisch aber ist es den Frauen
vorläufig nur in beschränktem Umfange ge¬
lungen , sich durchzusetzen . In den Gcmeinde-
vorstand sind so gut wie gar keine Frauen
hineingewählt worden nnd auch in den Ge¬
meindevertretungen sind die Männer b e i
weitem in der Ueberzahl . Es ist von dem
Deutschen Städtetag ans Veranlassung von
Frauenorganisationen eine Umfrage veran¬
staltet worden , die an die dem Städtetag an -
gcschloffencn Städte unter 23 000 Einwohnern
gerichtet worden ist . Das Ergebnis war , daß
in den 330 in Preußen berücksichtigten Städten
hauptamtlich keine einzige Fran im Gci»eindc-
vorstand tätig war ( Bei 458 Männern ) , ehren¬
amtlich aber 3 seine in Marggrabowa und zwei
in Detmold ) , gegenüber 1527 Männern , oder
0,1 Prozent Frauen . In Bayern konnten bei
50 Städten 2 Frauen in hauptberuflicher Bor¬
standstätigkeit festgestellt werden bei 71 Män¬
nern , und 16 ehrenamtlich im Vorstand beschäf¬
tigte Frauen bei 1005 Männern , was einem
Prozentsatz von 1,69 gleichkommt. In Sächselt
ivaren , ähnlich wie in Preußen , in den in die
Rundfrage einbczogenen 32 Städten keine
Frauen hauptamtlich im Vorstand , eine ehren¬
amtlich siil Limbach ) , in Prozenten ansgedrückt
waren es , da die Zahl der männlichen Vor¬
standsmitglieder 81 bezw. 237 betrug , 0,31 Proz .
Frauen . In Württemberg waren cS 1,32 Proz .,lvicber keine Frau hauptamtlich, 3 nebenamtlich
sin Calm , Schrambcrg und Ncn -Ulm ) sin 30
Städten bei 22 bezw. 206 Männern ) . In Baden
ivar eine Frau chrenamilich im Vorstand sin
Dnrlach ) in 19 Städten , bei 25 , bezw. 239
Männern salso 0,39 Prozent ) . In Thüringen
hatten von den 30 nntersuchtcn Städten Neustadt
bei Coburg und Ruöolfzcll je eine Frau als
ehrenamtliches Mitglied im Vorstand aufzu-
wcisen , der Prozentsatz lautete 1,52. — In der

Unter eigener Marke bringe ich

Burchards „TRAMHA-STRUMPF“
in wunderbar klarem Gewebe , neuen Modefarben , beste Waschseide .Jedes Paar mit eigenem Oriöinaletikett, welches die Qualität verbürgt.
Der billige
Preis von

ermöglicht es jeder Dame,
Tramha - StrUmpfe zu tragen'
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Gemeindevertretung waren in den preußischen
Städten im ganzen 221 Frauen , in Sachsen 35 ,
in Württemberg 4, in Baden 78, in Thüringen
20 Frauen . Die Prozentsätze für diese fünf
Länder lauteten 3,33 : 8,43: 1,14 : 0.89 und 3,64 .

Hauswirtschastliches
Der Rhabarber .

Die Wochenmärkte sind bereits derartig
reichhaltig beschickt , daß man für den Mittags¬
tisch lticht Sorge zu tragen braucht . Grünen
Salat , jungen Spinat , den ersten Spargel sieht
man überall und vor allem den ersten Rhabar¬
ber. Noch vor etwa 90 Jahren wurde er bei
uns als Zierpflanze gezogen. Ihn zu vielen
Gerichten zu verwerten , hat uns erst England
gelehrt , wo er als Kompott, als Füllung in
Pies nnd Torten , als Suppe usw. verwandt
wird . Sobald ans dem Rhabarber eine Nutz¬
pflanze geworden war , haben deutsche Gärtner
mit der Anpflanzung und dem Betrieb von
Rhabarber-Kulturen begonnen, so baß mir
heute vollständig unabhängig vom Ausland
sind. Besonders viel Rhabarber liefert die
Hamburg-Lübecker Gegend, namentlich die Vier¬
lande , der Versand beginnt gewöhnlich schon
Anfang April und es gehen dann große La¬
dungen nach Berlin und weiter ins Land
hinein . Oft sind dort an einem Tage acht
Eisenbahnwagen zu je 200 Zentner verladen
worden . In Hamburg selbst bereitet man auch
viel die in Mittel - und Süddeutschland weniger
bekannte Rhabarbergrütze.

Was die Anzucht anbctrifft . so gibt es kaum
eine bescheidenere Pflanze . Sie gedeiht sogar
im Schatten und muß nur vom Unkraut rein
gehalten werden . Jedes zweite Jahr soll auch
die Erde etwas aufgclockert werden. Ter
Rhabarber kann 10 bis 11 Jahre aus derselben
Stelle bleiben , dann werden die Stangen
dünner . ^

Die Ernte dauert dis Anfang Juli .
Von frisch gepflanzten Sträucheru soll man erst
im August vorsichtig schneiden . Angepflanzt
wird durch Samen oder Stecklinge und Zer¬
teilen der Wurzelknollen . Am besten ist der
rotstielige Rhabarber .

Will man Kompott davon kochen, so fügt man
dem ungeschälten, in kleine Stücke geschnittenen
Rhabarber nur wenig Wasser bet , da die
Pflanze selbst genug Flüffigkeit abgibt. Um
die Säure zu mildern und Zucker zu ersparen ,
läßt man de» Rhabarber bis zum Kochen kom¬
men und gießt dann das Wasser ab. Diese
Prozedur kann man noch einmal wiederholen,
che man Zucker und etwas Zitronenschale zn -
gibt.

Die eigentliche Rhabarberspeise, die „Grütze " ,
bedarf zum Dickwerden einer bindenden Zutat ,
entweder Sago , Sagomehl , Maismehl . Grieß
oder aufgelöste Gelatine . Das Gericht ist mit
frischer Milch oder Sahne gegeffen, sehr er¬
frischend und auch nahrhaft , besonders für
Kinder.

Für Marmelade rechnet man auf ein Pfund
Rhabarber ungefähr ein Pfund Zucker . Den
Taft , die abgcriebene Schale einer halben Zi¬
trone nnd fünf bis sechs geriebene bittere
Mandeln , läßt man langsam zum Kochen kom¬
men, untkr beständigem Rühren und sorgfälti¬
gen Schäumen so weit einkochen , bis ein auf
cillen kalten Teller geschütteter Tropfen der
Masse sofort erstarrt.

Rhabarbersuppe ist ivarm und kalt gleich er¬
frischend . Man kocht die Hälfte einer Zitrone
mit den ungeschälten Rhabarherstückchen und
nimmt sie erst heraus , che der ganz zerkochte
Rhabarber durch ein Sieb gerührt wird . Die
etwas dünne Suppe dickt man mit etwas kalt
angerührtem Kartoffelmehl ein und läßt sie
dann noch einmal aufkochcn .

Verantwortlich : C. Zimmermann , KarlSrnhe . ,

Für die Sommerzeit
bringen wir das Richtige

in volkstümlichen Preislagen
uSh Reformsdiuhe u. orthopädistfi
Schohhaus BURKUEAmalienstr .23

Mars-Fahrräder , Rixe u .a.
Ersatz und Zubehörteile , Decken, Schläuche , Netze etc.
Aug . Neuesüß SÄ “

Haid & Neu - Nähmaschinen
Günstige Zahlunpserleichterunffen .

föei 3ßren Ginkaufen
denken Sie bitte auch an die
UV - Zweckmäßigkeit "VQ
sowie an das geaundheHlIctae Moment

Schuhwaren aller Art für Damen und
Herren

Korsett - Ersatz , Leibchen , Büstenhalter
Wäsche aller Art , poröse Stoffe am Stück
Gesundheitliche Nahrungsmittel

finden Sie einwandfrei im

Reformlnius NEUBERT
AmalienstraBe 25 , Eingang Waldstraße.
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von Montag den 10 . Mai bis einschl . Montag den 17 . Mai

Seidenstoffe
Rohseide , naturfarb ., ca , 80 cm br ., rt ne Seide , 4 .00 2 .75 2,25

Adlerseide gute waschechic Ware . mod . Streifen 3 .50 2 . 90

Waschseide KiS ' ÄS ' .
"

.
° '

!°? Farbe
.
" 3 . 50

Rohseide reine Seide , ca . 80 cm breit , schöne Farben . 3 . 50

DamaSSe la . haltbare Ware , für Mantel - o. Jackenfutter 4 . 50

3 . 90

4 . 90

5 . 50

P - arvn ßan fra ea - 90 cm breit , kariert , fflr Straßen -
orepe oaime gieider . waschbar .
0 . ana /J a c>kiine > einfarb . , ca . 100cm breit , in großem
Orepe ue Wlin p t-arbensortiment . 8.30 6.50
Taffet - u . Köper - Schotten S,5MShelS

K
’
Seidentrikot5 . 90

Rohseide reine Seide , ca. 80 cm br ., bedruckt , 8,75 7 .75 6,75

Foulard reine Seide , aparte Dessins f. Straßenkleid . 8.80 6 . 90

Crepe de chine Sd
™

dI
™

.
b
.
' ' 1' '

. .
m

.
od

.
" ne

9^ ^ % 7 . 90

Rohseide gestr . u. kariert , I aparte Straßenkl , 42 80 9 .80 8 . 00
Pvama PoAfnAffA ca . 100 cm , reine Seid«, aparte Aus- q cat^ repe V̂ eorgeue must ., für Kleider u. ßisäfce , 10-50.
Foulard u . Crepe de chine - Bordüren AA• — 14 . 50in eleganten Ausführungen >19 50 17 50

Kleiderstoffe
Papillon - Schotten reineWolle , in reich . Auswahl , Mir . 1 .93 175

Popeline u . Wollbatist fc w
.
° '

!e-
.

in
.
vid

.
cr: K1

Ä ; 1 . 95

CheVIOt reine Welle , 130 cm brt . , mar .ne u . schwarz , Mtr . 2 75 2 . 25
reine Wolle, , ca . 130 cm breit , in soliden Farben , o Qr \ijaoarame ,tlr Kleiner und iiomplets . Mtr . 6 90 5 90 J « U

knelnmctnHa reine Wolle , ca . 130 cm breit , ln englischem o Qf \rsosxumsione Geschmack . Meter 6 90 4 90
Mslleeeaa reine Wolle , ca . 100 cm breit , moderne Gewebe A nnIVIdlldSScc jn „[len Modefarben , für Kleider . *r . yU

Kammgarn - u . Epingle - Schotten reine wone , . onca . ICO cm breit , entzückende Sommer -Neuheiten • • - Meter 5-90 ^ " xJ
l^ . e L . iiren »eine Wolle , ca. 130cmbreit , Neuheiten er OKl\ aSna * DOraUren mr Straßenkleider . Meter 6 90 0 *40
p ; nc reine Wolle , ca 130 cm breit , la , Kostüm - und Mantelware , c 7cl \ l |Jo moderne Farbtöne . . . Meter / w
l/ - e L - reine Wolle , ca 130 cm breit , nur in beige , lür Kleider , c qaiNadlla Mäntel und Komplets . . . Meter ^

CoVOTCOat ca . 130 cm breit , la . Sfrapazieiware für Mäntel , Mtr . O *90
Mf ' kc + nff . Imi + af reine Wolle , ca . 130 cm breit , aparte Aus - e QAOiriUKSlOTT imiXdl Musterung , für Jumper und Kleider , Mir O . SU

Komplets - u . Mantelstoffe "
SS *

:. S r!
“

So8
b

9ii 7 . 90
Kacha . Mmilino ca - 130 cm br ., reine Wolle m . Seideneffekt , 7 Qnrxdsna - lviouime Neuheit für Kostüme und Mantel . . . Meier « » <•>

Mouline - Bordüren ^ Ä
'
nVLiÄ

"
.
“

: . Meter 10 . 50

Futterstoffe
Q a ij _ ca. 80 cm breit , schöne glanzreidie Wareoaim in a uen Besa &farben . . . Meter 1 .40 1 .30
Satin bedruckt , ca . 100 cra breit , für Jackettfutter - Meter 1.75
Q anna ca . 140 cm , gute haltbare Ware ,oerge jQr Mantel - und Jackettfutier . . Meter 2 .25Fouiardine ca. lOOcmbr., einfarbig, ln vielen Farben, Mtr.
Zanella ca. 140 cm dr. , gute Qualität, lür Anzugfutter, Mtr . \
Damasse mit K’Selde , ca. 80 cm breit, gute Strapazierware \
DamaSSe 140 cm breit , moderne Muster . . Meter 4.00 3 20 \

Waschstoffe
CrepOn einfarbig lu vielen Farben, waschbar - > . Meter 65rl
Waschmusseline in reich . Auswahl Mtr . 95 J , 78 >f 65 ^

V/zniIa ca. 100 cm , gemustert , la Kleiderware , ln große , ncJVOlie Auswahl . Mtr . 1 50, 1 -25
F >rana moderne Dessins , bedruckt , gute waschbare Ware ncjv^ repe Mtr . 125 . 1 .10 ^ 2 -»

Musseline ca . « ern brett . gestre » , j jq
Prono II Frnt + Ö elniarbij , ca . 100/110 cm br .. ein- , na
orepe U . rroxte reine Kesllarben . Meter 1 . 23

Kunstseide waschbar lür leichte straßenkleld . Mir . 4 .75 1,25

Voll - Volle weiß ' “ • 1I0in2cmbreit , Me,e
“

T50 1 . 25
ca . 100 cm breit , la Kleiderware , graugrundig mit A ac< » 0X16 schönen Streifen » » » . . Meter i - OO

Waschseide friert , in schön . Ausmusterung Mtr . 2 -75 1 *90
N l̂ni ' AAoin ca . 100cm breit , la waschbare Ware , aparte 4 aaIViarOCdin Zirelfen und Schollen ' . . Mtr . 2 90
pAiilarrlino ca . 100 cm breit , mit schönem Seidenglanz , 1 QCI UUIdlUllIC moderne Ausmusterung , für Kleider , Meter »*570

Wollmusseline S, »
: (" ‘ “

SyÄ 1 .90

Voll - Voile cs - 100/110 cm breit ' Neuhelten f
ä r

e
F

r
e
375 2 . 75

Kunstseidenfrotte C<L 100 ” ” br ‘ *par1e s ‘re
Mt

"
: 4 . 25

Baumwollstoffe
Zefir f . Blusen , Hemden u . Kleider , einfarb . u gestreift , Mt . 6S -J
7 aISm kür Sporthemden , hell u. dunkler Grund , ca . 80 cm breit ab i4,011 P Meier I 40 1 .20 95 -J
7 - ij - farbig kariert , sowie glati weiß gestreift , - C a£ f?Tir f (j r elegante Hemden , la . Qualität . • > Meter 8 25 2 -25 ' -Dv
Dirndlmusseline Ms- , blau - u. grüngrundig . . . Meid 78 -k
Waschrips mcrceris . , ln viel . Farben, ca , 80 cm br . , Mtr. 1.73 1 .45
lOaiHar -loirmn (Otnlnder Leinen ), ln vielen Farben » a «meiaerieinen in <ianthren , ca . 80 cm breit . Meter ' -0X1
Trikoiine mit reichem Seidenglanz, einfarbig . . Meter 295 1 .95

Frisch eingetroffen :

Rem öommer-
MM -KmloWn

das Pfund 20 Pfennig .

JimtMtmicht
'

erteilt
Frida SM .
Eoficnstratze 112.

Wer erteilt

tn
Untctridif

tzronzöstich.
Enasisch.Jlalleuilch.Slenogravvie,

besten durch eine kleine
Anzeige Im KarlsruherTagblatt an.

70 t
des amtlichen GroBkraftdroschkentarifs:
mejnKraüdro $AKe
für 1—3 Personen pro Fahrt

Telefonruf :
7040 7041 7043

Zentrales RüppurreritraSc S

für Hemden , nur prima Qualitäten
neueste "

per Meter Ä

Zefir
i, nur prima Qualitäten ^eueste Dessins 0%
.50 1.70 1 .50 1 * 0 H

Panama 1 .weiß . . ,. per Meter 1 .S5 »

Große Auswahl in

Arthur Buer ,
“sr*

Eingang Kreuzstr , gegenüb d . kleinen Kirche

Uerkaufsräuiie nur eine Treppe hoch.

Für den MAI -AUSFLUG
brauchen Schube
der Vater
die Mutter
das Kind

Frühiahrsneuheiten
zu bekannt billigen Preisen

C * Ba ll | a faaif Durlacherstr . 3
wCnUll ' aiOpr am Durlacher Tor

Dr . Koellreuter
von der Reise zurück.

Elisabeth Beyer
Kurt Großkopf

Verlobte
Karlsruhe 10. Mai 1926

Hocherfreut zeigen wir die glück¬
liche Geburt eines Stamm¬

halters an

Karl Bayet , Architekt und
Frau Sophie geb . Werner

Eggenstein , den 6 . Mai 1926

WELTKINO
KaiserstraBe 133

Ab heute bis einschl . Montag :
Das groBe DoppelscMager -Programm

I
Richard Talmadge , der beste Springer der Weit

in seinem neuesten Filme

Im selben viertel von Neo -llorii
5 fabelhafte Akte , in denen Richard Talmadge
(bekannt aus , Sportkönig von Mexiko ") wiederumdie tollsten Sensationen ausführt .

Der Raub in der Centralbank
(Die große Gelegenheit )

Spannender Kriminalfilm in 6 Akten .

« Beide Erstaufführung1 WW

Heute neu ! Heute neu !

77lHndm &t,

i

Illustriertepresse
Die große aktuelle Dilöerschau öer Woche

Reichhaltiger Unterhaltungsteü
Fpannenöe Romane

Ju öezlehen öurch flen Jeltschrlftenhanöel
Einzelnummer ro Pfennig

Adonntmentöbesteilungen ( vterieljährlich M . u6o ) nehmen entgegen
alle Postanstalten unA öer Verlag

Knoer & tz i r t h / G . m . b . tz .
MünchnerNeueste Nachrichten / München, Äenölmgerstr. So

(

z
z

t
l1 ^ " va ^ unö in »adeUsjer

kVilVttl L V V H vtt Ausführung dir Druckerei des

_ Karlsruher Tagblarres
jeden Umfangs Rirrerstr . I Fernsprecher 2S7

Viele liauskrauen wünschen sich sehnUchst zum

Pfingstputz den
Rheinelekfra-Staubsauger
der die Reinigung der Teppiche und Polstermöbel , die
mühevollste und unangenehmste Arbeit , so spielend ,
schonend und ohne jede Umstände besorgt . Der Rhein -
elektra -Staubsauger ist für die moderne Wohnung un¬
entbehrlich . Der Preis eines Staubsaugers beträgt mit
allem Zubehör , einscbließl . Zuleitung und Wandsteckef
Mk 130—. Wegen etwaigen Zahlungserleichterungen
wenden Sie sich bitte au unser Ladengeschäft . Sie
können sich auch dort oder in ihrer Wohnung den Apparat
vorführen lassen , ohne daß Sie dadurch Kosten oder
Verbindlichkeiten haben . Wir möchten auch den Haus¬
frauen , die sich diese Erleichterung noch nicht ver¬
schaffen konnten , dadurch entgegenkommen , daß wir

ihnen einen Staubsauger für
5 Mark pro Tag

fürden Hausputz zurVerfügung stellen , Dieser Betrag wir «!
bei einem etv/aigen Kauf des Apparates voll angerechnet -
Machen Sie Ihren Pfingstputz mit dem Rheinelektra -

Staubsaugerl

Rheinelektra
Kaiserstraße 14c (Ecke Waldhornstr ) , Fernsprecher 4298
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Wann sind Schutzaktien zulässig?

, Tie am 2 . August 1823 tagende ©« itc 'vtloet »
wttmiunß der Ilse Bergbau 21 . - ©. ' u
*Utbe Ilse (Niederlausitz) hatte unter anderem

Erhöhung des Grundkapitals um 100 Akil -
«pnen Mark durch Ausgabe sogenannter Schütz¬
er Vorratsaktien beschlossen , unter Ausschluß

gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre. Jn -
§ Srat Elsbach in Berlin hat gegen sämtliche
Beschlüsse der Generalversammlung Widerspruch

Anfechtungsklage erhoben. Nachdem das
Landgericht Berlin sic die Schutzaktien bHrcs-
nirden Generalversamlungsbeschlüffe für nichtig
Märt hatte, hat die beklagte Ilse A .-G . unt
'N«r Behauptung , dag die Schaffung von Schütz¬
ern den Grundsätzen des Aktienrechts nicht
widersvrcche und auch nicht gegen die guten sit -

verstoße , ein obsiegendes Urteil erzielt . Das
»ammcrqericht hat den Kläger mit seiner Klage
? pg e m i c s c n ; und das ReichSgerich that
§ tzt das Urteil des .Kammergerichts bestätigt.
Ms den reichSgcrichtlichen Entscheidungsgrun-
M ist folgendes von grundsätzlicher Bedeutung
M das Slktienrecht : . . .

Das Kammergericht geht davon aus , daß der¬
artige Schutz - und Borratsaktien im Handcls -
gcsetzhuch zivar nicht erwähnt sind . Es weist
"per ohne RechtSirrttlm darauf hm , daß die
wirtschaftlichen Berhältnisse der Nachkriegszeit
™r die Aktiengesellschaften vielfach zu Maßnah¬
men geführt haben, um den Einfluß der Ver¬
waltung gegenüber dem Einfluß des beteiligten
Kapitals auch bei den Abstimmungen in der
Nrreralversammlung zu stärken , ivas oft durch

"en Ausschluß des Bezuqsrechts der Aktwnare
Meicht worden ist. Das Reichsgericht hat die
Mechttgunq solcher Bestrebirngen anerkannt.

hierum RGZ . Band 107 S . 67 ; Band 108
f - 322. ) Die gleichen Grundsätze haben Anwen¬
dung zu finden bei der Schaffung von Stamm¬
aktien als Schutzaktien. Bon der Zulässigkeit
.perartiger Akticu gebt auch die zweite Turch-
luhruiigsverordnuiig zur Goldbilanzverordnnng
vom 28. März 1924 aus . Mit Recht hat das
«ammcrgericht auch darauf hingewiefcn , daß im
nallc eines Dtißbrauchs der einzelne Aktionär
«re Beschlüsse anfechteu und eine Minderheit
po» Aktionären sich gegen Handlungen des Vor¬
landes und Aufsichtsrateö im Klagewege Gel-
tung verschaffen kann . Es kommt deshalb im
wesentlichen darauf an , vb die Schaffung der
schutzaktien einen Verstoß gegen die gu -
ten Sitten errthält . DaS ist zu verneinen .
Es ist festgestellt , daß die Berivaltung die Gefahr
Äußerer und innerer Ueberfrrmdung gefürchtet
oabe und zum Schutze gegen diese Gefahr die
Schaffung der neuen Aktten beantragt hat.
Darauf ,

'
ob wirklich die llebersremdungsgcfahr

unmittelbar drohte, komme cs nicht entscheidend
"n. wähl aber darauf , daß die Verwaltung eine
wiche Gefahr als gegeben ansah und aus ge¬
wissen Anzeichen nach den damaligen Vcrhält -
Utssen auch ansehen konnte. Mit Unrecht berufe
"er Kläger sich auf eine Entscheidung des Ober-
Serichts zu Tauzig . Dort wurden die Aktten
iur freien Verfügung und ohne Bindung für
wefelffchaftszwecke überwiesen . Ster durften
" ic Aktten von der Uebcrnchmerin nicht ver¬
äußert werden. sondern mußten zur Bec -
lüguug der Beklagten bleiben . Der
« chutzzweck war also ohne Nebenwirkung
" igencr V e rmö g e ns v o r teile für die
Berumltung durchgcführt. Die rechtliche Mög¬
lichkeit der Schaffung von Genuß sch einen
««ben den Aktten ist in der Praxis des Aktten-
rechts anerkannt . Die Bildung der Genußscheine
brachte den Mitgliedern der Verwaltung keine
besonderen Vorteile . (ü 226/25 . — 30. März
1926.)

*

. Verdoppelter Reiugewiun bei der Deutschen
^rdöl-A.-G .. — Eine Folge der Zusammen-
wssung in der Pctrolcumindustrie . ^

Das Unter¬
nahmen nimmt üekauiitlich für 1925 die Divi¬
dendenzahlung mit 4 Prozent sowohl für
die 100 Mill Inhaber -Aktien als für die 0,4
Mill . Namensaktten auf . Dev Bruttoge¬
winn beziffert sich auf rund 5 Mlll . si . V . 3 .61
Mill .) . nachdem vorweg an Verwaltungskoftcn
7-39 ( 4,07 ) Mill . abgesetzt wurden. Stach Ab¬
schreibungen von etwas über 100 000 M (1,5
Mill . ) verbleibt ein gegenüber dem Vorjahr
verdoppelter Reingewinn von 4881837
i2109 029 ) Mark.

Ter Bericht begründet die Tatsache , daß die
Gesellschaft durch die wirtschaftliche Depression
Nicht mehr in Mitleidenschaft gezogen worden ist,

mit den gesunden Grundlagen des Unterneh¬
mens . Das Geschäftsjahr brachte eine grund¬
legende Veränderung im Aufbau der Oelnnter -
nehmnngcn durch die bekannte Zusammen -
fassnng der Rütgersiverke , der
D c n t s ch e n Petroleum A . - © . , u n d der
Deutschen Erdöl A . - G. in der Deutschen
Petroleum A .- G. Die Aktienbeteiligung an der
Aufnahmegesellschast beträgt bei Erdöl 18,8 Mill .
Dieser Zusammenschluß galt in erster Linie der
Beseitigung der Zersplitterung der Kräfte im
Aufbau des Vetriebsstoffgeschäfics. Der Neu¬
aufbau der Deutschen Petroleum A .- G . habe eine
geeignete Grundlage für eine stetige Fortent¬
wicklung der verschiedenen Zweige des Oelge -
schäftö in Deutschland gebildet . Der Ausbau
der Vraunkohlcnwerkc habe sich weiter zufrie¬
denstellend entwickelt. Ter Absatz an Rohkohlen
und Briketts war zwar Schwankungen unter¬
worfen , doch konnte die gesamte Produktion av-
gesctzt werden.

Rcichsgarantie für die Vorzugsaktie « der
Reichsbahn. Die Reichsbahn beabsichtigt be¬
kanntlich zur Beschaffung von Mitteln die Aus¬
gabe von Borzngsakttev . Im Haushaltsaus -
schuß des Reichstages wurde nun der Antrag
der Regierung , eine Tividcndengarantie für die
in den Verkehr zu gebenden 150 bis 200 Mill .
Reichsmark Vorzugsaktien der Reichsbahngesell-
schaft zu übernehmen , auf den nächsten Diens¬
tag vertagt . Aus der Begründung , die der
Reichsfinanzminister diesem Antrag gegeben
hat , geben wir die folgenden Sätze wieder :

Um den Absatz von Vorzugsaktien zu ermöglichen ,
wird die Deutsche Ncichsbahngcsellschast bei der Be¬
gebung dieser Aktien eine Unterstützung durch das
Reich in Form einer Dividendcngarantie erfahren
müssen . Ohne eine solche Garantie würde den Vor¬
zugsaktien insbesondere die M ü n d c l s t ch c r h e i t
fehlen . Die Rcichsgarantie würde bedeuten , daß das
Reich dem Inhaber dieser Papiere die Gewähr gibt ,
dah , falls die Deutsche Rcichsbahngcscllschaft die 7proz .
Dividende nach Abschluß eines BetriebsiahrcS nicht
zu zahle « in der Lage sein sollte, das Reich die er¬
forderlichen Mittel bcrcltftellt. Die Rcichsregicrung
bittet den SauptauSfchuß, sie ans Grund des 8 2 c
des Gesetzes über die Feststellung des Rcichshaus-
haltLplaucs für das Rcchnnnasjajhr 1926 vom 81 .
März 1626 (Rcichsgesetzblatt II S . 167) zu ermäch¬
tigen, eine solche Garantie sür die Dividendenzahlung
der jetzt beabsichtigten Emisiion in Höhe von 156 bis
266 Millionen Goldmark anszusprechen . Da damit
zu rechnen ist , daß die Deutsche Reichsbabngcscllschaft
auch künftig genötigt sein wird, sich durch Begebung
von Vorzugsaktien Kapital zu beschaffen, und da sich
voraussichtlich die wirtschaftlichen Verhältnisse nicht
wesentlich anders gestalten werden , empfiehlt cS sich ,
die Ermächtigung der Rcichsregicrung auch auf künf¬
tige Emissionen von Vorzugsaktien im Rahmen von
drei der zu bildenden Gruppen zu erstrecken. Die
ReichSregierung würde von einer Ermächtigung die¬
ser Art nur Gebrauch machen, wenn durch einen Be¬
schluß des Verwaltungsrats der Deutschen ReichS-
bahnqcfellfchast die in 8 11, 8 der GcscllschastSsatzung
berührte Frage im Interesse dcS Reichs geregelt
wird . Eine solche Regelung würde darin zu er¬
blicken sein , daß die Vorzugsaktien in vier
gleich große Gruppen eingeteilt werden, von
denen ieie eine Waylkörpcrschast bildet, und daß
das Reich aus die in seinem Besitze befindlichen Jn -
tcrimsscheine , die über 724 Millionen Goldmark lau¬
ten, zur Abgabczeit Vorzugsaktien innerhalb der
einzelnen Gruppen nach seiner Wahl zu verlangen
berechtigt . ist . Außerdem würbe dar Reich für den
Fall der Inanspruchnahme der Garantie sich das
Prüfungsrecht im Sinne des 8 116 der RcichshauS -
haltSordnung anSbcdingcn.

Der 8 11 Absatz 3 der Satzung der Deutschen
Reichsbahngesellschaft besagt das folgende : „Bon
den seitens . der Rcichsregicrung zn besetzenden
Sitzen sind später vier den Inhabern der Vor¬
zugsaktien mit der Maßgabe «inzuräumcn , daß
auf je 500 Millionen Goldmark ansgegebcncr
Vorzugsaktien ein Sitz im Vcrwaltungsrat ent¬
fällt . Tie Vertreter der Vorzugsaktionäre müs¬
sen Dcuttche sein.

" Durch die von der Regie¬
rung verlangte Einteilung in Wahlgruppen will
die Reichsrcgiernna erreichen, daß ihr die bis¬
herigen Sitze im Vcrwaltungsrat nicht entzogen
werden.l . Keine Beteiligung des bäuerische» Produktcubau-
bels an der Deutsche» Geircidehandelsgesellschast. Der
Verband 4c5 bäuerischen Getreide - , Mebl - , Saaten - und
guttcrat ;ttrtfrandel8 in München bat in Ueberoinstim-
mnn« mit dem Verein des Münchener Getrcidehandels
den einstimmigen Beschluß gefaßt , eine Beterlisuna
an der Deutschen Getrcidehandelsgesellfchaft abzu leh¬
nen , da die Gesellschaft in der beabsichtigten Form und
in dem hierbei cinsufchlagenden Wege die Erreichung
der Urzwccke der Aktion keineswegs zu gewährleisten
vernwge . lEig . Trahtmeldung.)

Pfalzbrcnnerei A .-G ., Lauda « . Konkursverwalter
und Gläuvigeransfchnß schlagen für die nicht bevor¬
rechtigten Gläubiger einen Jwangsverglctch
auf Basis von 85 Prozent vor, von denen 25 Prozent
innerhalb 14 Tagen nach Erlangung der Rechtskraft
des ZwangsverglcicheS nnd tc 5 Prozent am 1 . Ja¬
nuar und 1. Juli 1927 bezahlt werden sollen . lEig.
Drahtmclbg.)

A .-G . Miz » . Genest , Telephon- u«d Telegraphen-
werke in Bcrliu (A .E .G .-Konzern) . Tie Gesellschaft
berichtet , daß das Geschäft in Telephon-Automaten
eine wesentliche Steigerung erfahren habe . Reben
einer Reihe von Privatanlagen seien Fcrnsprcch -
ämtcr für 17 Städte in Arbeit und zwei bereits dem
Verkehr übergeben. Im Apparateneschäft seien da¬
gegen die Postaufträgc zurückgcgangen . Insgesamt
habe der Umsatz eine Steigerung erfahren, aber der
Gewinn nicht in gleichem Maße, da die Preislage ge -
drückt sei. Zwei Untcrgescllschastcn . und zwar die
Rohrpost G . m . b . H . und die Volta G . m. b . ©.,
habe man in die Gesellschaft cingcgliebert. Infolge
der Langfristigkeit der Amtsausträge sei ein hoher
Auswand für Material - und Lohnvorlagen notwen¬
dig , daher erkläre sich die hohe Verschuldung. Man
beabsichtigt eine Konsolidierung der Schul -
d c n . Sie sind im letzten Jahre von 1 .49 aus 7,67
Mill . Rm. gestiegen , während gleichzeitig die Bank-
guthaven von 1,16 Mill . anfgezchrt wurden. Dieser
Rückgang wird bilanzmäßig ausgeglichen durch « tei-
gcrnng der Vorräte von 8,36 ans 5,67 und der Debi¬
toren von 2,56 ans 4,40 . Rach Abschreibungen von
466 566 «156 060 » Rm. verbleibt ein säst unveränder¬
ter Reingewinn von 665 026 (607 425 ) Rm. , woraus
bekanntlich 8 Prozent Dividende ans 6,866 Mill.
Rm . St . -A. verteilt werden. Der Rest von nom .
188 206 St .- A . steht noch zur Verfügung der Gesell¬
schaft .

A .-G . sür Feinmechanik , vorm. Jetter « . Scherer.
Tuttlingen . Tic 0) . -V . beschloß, ans dem mit 214187
Mark ( i . V . 199 281 Mk . ) auSgewiefenen Rein¬
gewinn auf die Stammaktien 5 Prozent Dividende
zu verteilen . An Stelle non Dr . F . Bausback von
der Württ . VcretnSbank. Filiale der Deutschen Bank,
Stnttgart , wurde Hermann Köhler, Direktor dessel¬
ben Instituts , cinstimmtg in den AnssichtSrat ge -
wählt . Vom Vorsitzenden wurde ferner mitgeteilt,
daß es gelungen sei , den Anfsichtöratsvorsitzenden der
Gesellschaft, Dr . F . BauSback , für den Aufsichtsrat
der Gesellschaft, trotz dessen Ucbcrnahmc der Leitung
der Ufa , zu erhalten . Uebcr die gegenwärtige Ge¬
schäftslage und die Anssichtcn für das lausende Ge¬
schäftsjahr teilte Konun .-Rat . Dr . mcd. y . c . Schcercr
mit, daß die Gesellschaft trotz der schwierigen wirt¬
schaftlichen Verhältntsie im Inland und Ausland
gnt beschäftigt sei . Und dies zwar u . a . dank
der HInzunahmc der Fabrikation neuer Branche¬
artikel. DaS Unternehmen arbeite augenblicklich noch
48 Stunden in der Woche . Allerdings müßte viel
auf Lager gearbeitet werden. Die Gesellschaft ver¬
stehe sich aber dazu nicht nur im Interesse der An¬
gestellten und Slrbciter, sondern auch , weil heute die
Kundschaft von der Fabrik bas Halten großer Lager
erwarte , da diese hierfür die Mittel nicht besitze .
Falls die Vorräte nicht zn sehr anwachscn , werde die
tzlelcllschaft in dem gegenwärtigen Arbeitstempo wei -
tcrfahren . ES sei somit , wenn keine gutzerordent-
lichcn erschwerenden Ereignisse cintrcten , auch für
da« neue Geschäftsjahr wieder mit einem vcfricbigcn-
den Ergebnis zu rechnen .

Sarotti A .-G., Berlin . Die von 121 Aktionären
besuchte G .- V . genehmigte den bekannten Abschluß
mit 12 Prozent Dividende. Aus dem A . -R . sind
Gcn .-Dir . Wohlgemuth tBerlin ) und Dir . Pacnson
ausgeschiebcn . Neuwahlen erfolgten nicht. Man
wolle auch bei dieser Gesellschaft den in der Infla¬
tionszeit etwa « ausgedehnten Vcrwaltungsapparat
vermindern . Der seit Oktober v . Js . verkleinerte
Absatz habe eine weitere Berrlngerung nicht erfah¬
ren , sodaß man mit dem Verlaus des Geschäftsjahres
zufrieden sei . ES werden 2200 Arbeiter beschäftigt
gegen 2500 zuvor. Die Liquidität habe sich wesentlich
gebessert. Bankschulden habe man außer dem Rem-
bourskrcdit nicht. Mau Lab« im Gegenteil ein
Bankguthaben , sodaß die Dividende obnc In¬
anspruchnahme neuen Bankkredits anSaezahlt wer¬
den könne . Die Gesellschaft habe einen Prozeß gegen
die Stadt Berlin in erster Instanz gewonnen. ES
handele sich dabei um den eisten Versuch , eine Stadt
wegen groben Bersch uldenS der Feuer¬
wehr haftbar zu machen. Der zweijährige Prozeß
habe die erwartete Entscheidung gebracht . Die Stadt
wolle offenbar Berufung ctnlegen, sodaß die An¬
gelegenheit vor dem Kammergericht vermutlich er¬
neut zur Behandlung kommt . Die Gesellschaft steht
auf dem Standpunkt , daß ein wesentlicher Teil des
Schadens vermieden worben wäre , wenn die Feuer¬
wehr ihre Pflicht in dem sonst üblichen vollen Um¬
fange getan hätte.

Banken
Roggeu -Renteubauk . Der Geschäftsbericht öer

Roggen -Rentenbank A .-G . Berlin für 1925 —
der letzte in der Reihe der Hypothekenbanken —
beansprucht besonderes Interesse . Die Kapital¬
not der Landwirtschaft spiegelt sich in der außer-
orücutlichcn Nachfrage nach Beleihungen wieder,
so daß insgesamt Hypotheken von 44,46 Mill .
GM . und 306 560 Ztt . Roggen neu eingetragen
wurden . Auf Grund dieser gesteigerten Bclei -
hungStätigkeit hat denn auch das Institut eine
außerordentliche Expansion seiner Emissions -
tätigkcit zu verzeichnen, wie dies aus dem Pfand -
briesumlauf von über 100 Mill . GM . hervor-
gcht , womit das Instittrt an der Spitze aller Hy¬
pothekenbanken steht . Indessen hat sich das In¬
stitut bei seiner Emisiionspolitik , trotz entgegcn -
stehendcr Behauptungen im Geschäftsbericht,
wohl nicht die nötige Reserve anferlegt , so baß
cs bekanntlich »m die Mitte des Jahres infolge

des Umschwunges ans dem Kapitalmarkt und da
Spcrrverkäufe nach Mitteilung der Bank nicht
möglich waren , zu starken Rnckslussen der Pfand¬
briefe und damit zu einer vollständigen
E i n st e l l n n g der B e l cih u n g s t ä t i g -
k e i t kam . Diese llttickschläge — die 8prozcntigc !l
Goldrentenbriefe gingen von einem Höchstknrs
von 82,9 auf 67,5 am 3 . Juni , die öprozentigcn
von 64,75 auf 49 zurück - haben denn auch be¬
wirkt, daß das Institut genötigt i,t , ,n der Ge¬
winn - und Verlustrechnung Abschreibun¬
gen ans Effektenverluste von über
einer halben Million vorzunehmen . Dies mag
aber wohl auch weiter damit rm Zusammenhang
stehen , daß die Bank bis in den Anfang des Iah -
rcS hinein ihre Emissionen ans RognenvasiS vor -
nahm, erst dann zu Fcingold -Emifswnen über-
ging und nunmehr die Roggengrundlage verlas¬
sen hat, weshalb auch die Aenberung . der Firma
in „Landwirtschaftliche Pfandbriesbank sRoggen -
rentenbank) Sl.-G ." beantragt wird.

Der aeftciacrten Expansion des Jnstltntes ciitspriKt
der nahezu verdoppelte Bruttvttewlnn von 11,05 tu
B . 5,791 Mill . . wobei zu bemerken rft . daß baS Jn *
stiiitt im G -a-nsatz z » den alten Hyvothekenoanken
von den Bclastunqcn durch die Aufwcrtnna nicht vc - ,
rührt ist . Unter Bcrücksichtiauna aller Lasten ver-
bleibt bekanntlich ein N c i n a e w i n n von 1237 06 .)
Mark, der rund um den Bctraa der Effektenverlnsle
dinier dem Reingewinn des Vorjahre!- von 1 898 261
Mark zurückbleibt. Hieraus wrrd , nn« bereits ae-
meldet , der lOprozentine D i v i d e n d e n s a tz
aufrecht erhalten , waS auf das inzwimien von 4,4
Mill . auf 7 Mill . erhöhte Aktienkapital p . r . t .
595 748 (300 582 ) erfordert , während i . 4>. noch das
KapitalentwcrtnngSkonto mit 727 269 .» zu tilgen

Im neuen Jahre ist der Geiamtumlauf
der Emlsiionspapiere zum 31 . Mürz von 101,1
Mill . Ultimo 1925 auf 98,42 Mill . zurnckgegan-
flCJt . ( G .B . 20 . Mai .)

Personalien. Kommerzi«>w-U SllfonS Christi an .
Direktor bei der Bäuerischen Berviusbank , München ,
ist in einem Ansall von Schwermut anS devi ^cben ac-
fchieden .

Verkehr
Oberrheinschiffahrt .

Während der abgelausencn Woche ning der Waßcr-
stand im oberen Lauf des Stroms fortdauernd tn die
Höhe . Tank des aünsttgercn Wasscrstandcs wurde »
die Fahrten von Stratzbura »ach Basel am 6. d .
Mts . ausgenommen, wobei die Kühne aber meist nur
auf etwa 140 Zentimeter Tiefgang belade » werben
konnten . Die für Basel bestimmten Sendungen be¬
standen ans Kohlen und Getreide. 2luf der strecke
Mannheim—Ttraßburg konnten die Kähne ohne vor¬
herige Lcichterung in Mannheim durchilntcn . -lus
diesem Grund war Lccrranm sür Leichtcrzwcckc in
Mannheim nicht mehr angcsvrdert worden . 2) tc
Kohlenverladungen von der Ruhr nach dem Ovcr»
rhein hatten, abgesehen von den Beförderungen von
Brennstoffen sür Reparationslieferungen , nur mäßi¬
gen Umfang . Die Kohlcnfrachtcn rückten
neuerdings in die Höhe . Es wurden heute notiert ab
den Häsen des Rhein-Herne-Kanals nach Mannheim
1.50 M,, nach Straßburg 2.10 M sür die Tonne.
Gctreideverladungcn über die Seehäfen nach de«
Obcrrhein und der Schwerz waren nicht beträchtllch,
die Gctreidcsrachten waren kaum verändert . Die bc»
rcitS angckiindigt , wurden die Rotterdamcr
Ueberladcsätze sür Getreide mit Wirkung vom
1 . d . MtS. herabgesetzt . Die neuen Sätze , die Um¬
ladung , Verwiegung, Kontrolle und Spedition cin-
schlictzcil , beziffern sich für Weizen auf 52 EtS . <vor -
tzer 65 ) . für Roggen 60 EIS . (74 ) , für Mais 57 Ets .
(67 ) . sür Gerste 72 EtS . (82 ) und für Hafer 00 Cts .
( 108) sür die Tonne . Die T a l v e r l a d n n g c n
von Kali von Straßburg nach Antwerpen verstärkten
sich neuerdings erheblich . Bei den letzten Beförd »
rungcn von Eisenerz von Lauterburg nach der Ruhr
wurden an Fracht 70—55 Pfg. je Tonne gezahlt . Im
allgemeinen bewegte » sich in jüngsten Tagen die
Frachten airch am Oberrhcin , in Verbindung mit der
Frachtensteigernng an der Ruhr , nach oben. In
Mannheim wurden gegen Mitte der Woche für die
Beförderung »wir Steinsalz nach den Ruhrhäfen 70
bis 100 Pfg. für die geladene Tonne an Fracht ge¬
zahlt : gestern brachten derartige Sendungen schon
120 Pfg . Für die BcsSrüeriilig wm Steinsalz von
Mannheim nach Antwerpen zahlte man 1 .85 hfl . für
die Tonne . Ta viele größere Schleppkähne frachi»
suchend leer nach der Ruhr fuhren , um dort die höhe¬
ren Frachten zu genießen, hat das Lccrraumanacbot
tn Mannheim merklich abgcnommcn und daraus fol¬
gert man weiteres Anziehen der Talfrachtcn.

Die Flößerei , war etwas besser iiu Gange ;
man zahlte von Mombach , Schicrstein und Kostbcim
aus nach dem Niedcrrbcin an Floßfracht etwa 9 .« ,
nach Holland etwa 2 hsl . se cbm. J :n allgemeinen
war das Vcrkcbrsbild a» den Oberrheinhäsen immer
noch sehr schlecht . Obwohl sür die Talfahrten nur
wenig Angebot an Schlcppkraft bestand , blieben die
Schlcpplöhnc unverändert . Für Schlcpp -
lohn von der Ruhr nach Mannheim wurden heute
0 .90 Jl die Tonne verzeichnet . Die Schissahrt auf
dem Neckar war sehr eingeengt : cs wurde über
starkes Nachlassen in den Vcsörderungen von Brenn¬
stoffen von Mannheim bergwärts berichtet .

'«fei mehr Umsatz mielen Sie
tm in-uitriereichr» Rvkdbmrn

venu 8ie in «ler

Nürnberger
@lirg @r-Zeitiins ***

inserieren
Die Nbg . Bürger Zeitung ist offizielles Organ der Wirtschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayern

und des Grund- und Hausbesitzervereins Nürnberg

Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer. Lebensmittel¬
händler E V. , Ortsgruppe Nürnberg
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Aus Baden
Badischer Slrbeilsmarkt . Wie bereits in der letztenNummer tWirtschaftSwochcnschaui gemeldet , zeigt derbadische Arbeitsmarkt tin großen und ganzen kein«Besserung . Verhältnismäßig gut beschäftigt ist z. Zt .die Industrie der Steine und Erden ;insbesondere gilt dies von den Stcinhanerbetrieben .Dagegen zeigt die metallverarbeitendeI n d u st r t e weiter im wesentlichen eine sehrschlechte BeschäftigungSlogc . Eine geringe Reffcrungist lediglich in der Schwarzwälder Uhren »i n d u st r I e , der Pforzheimer Schmuck waren -i n d » st r i e , dem elektrischen Avvaratebau und derEmailleplakatindnstrie fcstzustellen . Weiter ver »ringert hat sich der Beschäftigungsgrad in der Ter »t i l i n d u st r i c . Seidenfabriken , Scidenbandwebc -rcicn , sowie Strickereien und Ranniirollfirmen schrit¬ten zu Entlassungen , teilweise größeren Umfangs . —In der Pavter - , Leder - und Holzindu¬strie war eine nennenswerte Veränderung nichtsestznstellen. Dagegen besserte sich im ganzen Landder Beschäftigungsgrad im Tabakgcwcrbe .

Tonwarcn -Judnstric Wiesloch A -G . Die Mene»ralversammlung genehmlgte einstimmig die Divi¬dende von ß Prozent .
Heidelberger Straßen - und Bergbahn -A .-G . Be¬antragt wirb für 1025 eine Dividende von ö (i.B . 8) Prozent .
Konknrs . Fabrikant Gustav Adolf Wendelin Kor -wan , Karlsruhe . Anmeldefrist 1. Juli , PrüfungS -termin 20. Juli .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rom 1Ö Mai 1020.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmarh 100 kg

Parit . Frank ft . Goldmark

Wetzen Wett . ;
Roggen (inl &nd .>
6ommer • Gerste
Hafer (tnl &nd .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mals (Mexed ) .

29 50 - 30 0019 25 - 19 5022.00 2400
22T50 - 23.50

18-00

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

42 00 - 4250
28.25 - 28.50

9 50 - 110028 00 - 36 00
9 00

6 00 - 6 50
15 -50 —16^ 0*) Getreide , HQfscnfrtlr .hte a . Biertreber ohne Sack . Wetzen -Hehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • ruhig

Berlin , 10. Mai . Amtliche Produkten -notierungen in Reichsmark se Tonne (Weizen -und Roggenmehl je 100 Kilo ) .
Märkischer Weizen 207—200 , Mai .806.50, Juli 296bis 295 .50 u . Br . . Sept . 265— 281 .50. Märkischer Rog¬gen 178— 181, Mai 196, Juli 201 .50, Sept . 202- 201 .50bis 202. Sommergerste 198—207 , Wintergerste 172bis 185. Märkischer Hafer 198—203 .
Weizenmehl 86 .75—30.50. Roggenmehl 25—28.50.Weizenklete 11— 11 .25. Roggcnklcie 11.80—12.
Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -crbsen 29—89, kleine Speiscerbsen 28—25, Futter¬erbsen 20—23, Peluschken 20—23, Ackerbohnen 22— 24,Wicken 28—30, blaue Lupinen 12— 12.75, gelbe Lu¬pinen 14— 15, Seradclla : 1924er 24— 28 . neue 86— 40,Rapskuchen 13.75—14, Leinkuchen 18—18.50, Trocken¬schnitzel (prompt ! 9.80—10.10, Sosa 18.80—19.40, Kar -toffelslocken 15.60—16. — Kartoffel : weiße 1.10bis 1.40, rote 1 .50—1.80, gelbe 1.70—2.—.
Bremer Baumwolle » Notierungen vom 10. Mai .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fullymiddling colour 28 mm Staple loko 20.14 Dollar¬cents ver englisches Pfund .
Magdeburger Zucker-Notierung vom 10. Mai . Ge¬mahlene MehliS : Mat 28.50, Juni 28-75, Juli 29,August 29.25 . Tendenz ruhig , stetig.
Hamburg , 10. Mat . (Eig . Drahtmeld .) Zucker ,termtunotierungen . Mai 18.90 ©., 14 B - :Juni 14.05 ®., 14.15 Juli 14.85 G .. 14.40

August 14.65 G . , 14 .65 B . : Sept . 14.75 G .. 14.85 SB. ;Oktober 14.70 ®„ 14.80 39 . ; November 14.70 ®.,14.80 B -: Dez . 14.80 ®„ 14 .85 39., Januar 14.90 © .,15.10 SB. ; Februar 15 G .. 15 .15 39. ; März 15 .10 G ..15.20 ©. ; Oktober - Dezember 14.70 © . , 14.85 ©. ;Januar —März 15 ©. , 15.15 B . Tendenz ruhig .
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 10. Mai . (Eig .Drahtmeldg .i Auftrieb : 1266 Rinder , darunter 294Ochsen, 48 Bullen , 914 Kühe und Färsen , 591 Käl¬ber , 87 Schafe und 8577 Schweine . Preise : Ochsen:ai 56—68, bi 48—55, c) 40—46 ; Bullen : ai 48—50,bi 40- 47 ; Kühe und Färsen : a) 54- 60 , b > 45- 52,c li 48—58, c II ) 85- 44, 6) 80—42, ei 15—28 ; Kälber :ai — , 6 ) 75—80, c ) 65—74, di 56—64 , e) 46—54 ;Schafe : a> 45— 50 , b ) 88— 48 ; Schweine : 160—200 Pfd .76—78, unter 160 Pfund 70—75, 200—240 Pfund 76bis 78, 240—300 Pfund 75- 77 , über 800 Pfund 77.Marktverlauf : Bei lebhaftem Handel wurde in allenBichgattungen ausverkauft .

Pforzheimer Edelmctallpreifc vom 10 . Mai . (Mit¬geteilt von der ©old» und Silberschcideanstalt Hei»merlc n. Meule A . -G .1 Ein Kilo Feingold 2790 MGeld , 2809 M Brief ; ein ©ramm Platin 12 M ©et» ,18 M Brief ; ein Kilo Feinstlbcr 89.40 M Geld ,90.40 .Ä Brief .
Berliner Mctallmarkt vom 10. Mai . Elektrolyt -kupser 181.25 , Originalhüttenrohzink 63.50—64.50 , Sie«meltcd - Plattenzink 58 .50—59150, Originalbüttenaln -mininm 235— 240 , dito 99 Proz . 240—250 , Reinnickel840—850 , Antimon -Regulns 180—140, Silber -Barren80.50—90.50.
Berliner Metalltermiu - Notieruugeu vom 10. Mai .Kupfer : Mat 116—116.50—116.75 bcz. , 116.50 B . .116 .25 © . ; Juni 116 bcz. , 116.25 SB. , 116 ©. ; Juli116 .75 39 ., 116 .25 ©. ; August 117 .50 39. , 117 ©. ; Sept .'118 .25 SB. , 118 © . ; Oktober 118 .75 bez. , 118.75 89 .,118.75 © . ; Novbr . 119.25 SB. , 119 .25 © . ; Dezbr .119 .50 bcz., 119 .75 39. , 119 .50 © . ; Januar 120 bez .,120 39 ., 120 ©. Tendenz stetig . — Blei : Mat55 .25 39. , 54.75 © . ; Juni 55 bez ., 55.25 89 ., 55 ©. ;Juli 55.25- 55 .50 bez. , 55 .50 39 ., 55.25 © . ; August55.75 bez . , 56 89 ., 56 .75 © . ; Sept . 56 39 ., 56.25 SB. ,56 © . ; Oktober 56.50 B . . 56.25 ©. ; Nov . 56.50 bis56.75 bez., 56.25 B -, 56.25 ©. ; Dez . 66.75 39 ., 56.26 © . ;Januar 57 B . , 56.50 ©. Tendenz fester.

Biehmarkt i« Karlsruhe vom 10. Mai . AmtlicherBericht der Direktion . Ochsen (Zufuhr 36 Stück ) :a ) 1 . sunge 57—58, 2. ältere 56—57 , b ) 1 . junge 54bis 56 , 2. ältere 50—54, c ) 46—50, d > 40— 46 ; Bullen(41 Stück ) : a) 48—50, b) 44- 48, c) 42— 44, d) 40—42 ;Kühe (80 Stück ) : a ) —, c ) 32—42, d ) 22—32 ; Färsen<105 Stück ) : a ) 52—58, b) 44- 52 ; Kälber <51 Stück ) :a ) u . b) —. c) 75- 80, d) 78—75, e) 70- 72 ; Schweine(718 Stück ) : a) —, b) 78- 80, c ) 76—78, d ) 74—76,e) 70—74 Rm . se Zentner Lebendgewicht . BesteQualität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes :Mittelmäßig , geräumt .
Kein Biehmarkt in Rastatt . Infolge Ausbruchsder Maul - und Klauenfenche in Rastatt wurde derauf Mittwoch , den 12. Mai , angesetztc Schweine - undBiehmarkt verboten .
Sparqelmarkt in Schwetzingen vom 9. Mai . Diekalte Witterung hat das Wachstum auf den Spargel «äckern säst völlig unterbunden . 3luf dem gestrigenSpargclmarkt waren nur 160 bis 180 Pfund , bis setztdie niedrig st e Anfuhr in diesem Jahr « ,angeboten . Erste Sorte kostete 1.20 M, Suppenspar¬gel 60 Pfg .

Börsen
Frankfurt a . M .. 19. Mai . Infolge der Fortdauerdes englischen ©eneralstreiks und der sehr gespann¬ten innerpolitischen Lage verkehrte die Börse zuWochcnbegtnn in sehr lustloser Haltung .Nur in den Werten der J .-G . Farbenindustrie fan¬den vorbörslich einige Abschlüsse statt , die den Kurszeitweilig bis auf 155 hinaustrieben . Später fandenfür dies« Aktien ©lattftellungen seitens der Kulissestatt und es fanden stch nur zu niedrigeren KursenAbnehmer . Die erste amtliche Notiz war gleich demsamstäglichen EtnheitskurS . Für die SchiffahrtS -

werte bestand kaum Interest «, doch konnten stch dieKurse dev vergangenen Woche einigermaßen behaup¬ten. Montan - und Elcktrowerte neigten zur Ab¬schwächung. Erster « verloren durchweg 1 Prozent ,Phönix sogar 2 Prozent , letztere bet ganz geringenUmsätzen 1 )4 Prozent . Autowerke gaben um eineKleinigkeit nach . Dagegen waren die Aktien derBauunternehmungen gut gehalten , zum Teil gering¬fügig erholt . Deutsche Anleihen leicht nachgebend,ausländische gehalten . Ans Pariser Anregung warenlebhaft umgesctzt und höher namentlich Anatolierund Eisenbahn Bosnier .Der Frciverkehr war lustlos : Benz 72,Brown Boveri 75, EntrcpriseS 10, Growag 57, Ufa52, Untcrfranken 70 .
Im weiteren Verlaus kam eS infolge er¬neuter Meldungen hinsichtlich des ©eneralstreikeS inEngland zu einem säst stillen ©eschäst . Die Kurs¬abbröckelungen nahmen ihren Fortgang .Der Geldmarkt eröffnet « zu Wochenbeginnunverändert flüstig . Tagesgeld war weiter angebotenzu 4— 4 )4 Prozent . Der Satz für Monatsgeld warjedoch unverändert (5)4—6)4 Proz . ) , fe nach Adrefle .Privatdiskont 4% , Jndustrteakzcpte 5)4—696.Im Devisenverkehr stnd nennenswerte Ver¬änderungen nicht zu verzeichnen . London —Brüssel158, London —Paris 154. Das englische Pfund no¬tierte mit einem Gegenwert von 4.85)4 . Die Markwar unverändert .

Frankfurter Abendbörse vom 10. Mai . Die Abcnd -börse verkehrte bet kaum veränderten Kursen inlu st loser Haltung . Vereinzelt kam es zueinigen Kursrückgängen . Bon Schlffahrtsaktten wa¬ren Havag um 1,25 , Nordd . Lloyd um 0,25 höher .Auch Kriegsanleihe leicht gebessert. Etwas festerverkehrten Türkenwerte , wobei wieder Anatolier imVordergründe standen . Die Abendbörse schloß ge »schäftsloS mit Neigung zum weiteren Nachgcben.
Berlin , 10. Mai . ( Funksprnch .) Bei Wochen¬beginn sehlte eS an jeglicher Anregung . Die Zu¬rückhaltung der Spekulation äußerte sich daher ineiner unveränderten ©cschäftsstille. Gegenüber denNachbörsenkursen vom SamStag waren bei der Lust¬losigkeit größtenteils nur geringe Beränbernngen zuverzeichnen . Die bisherige politische Spannung unddas anhaltend schwache Jnterestc des Publikumshoben die Spekulation völlig lahmgelegt . Etwaslebhaftere Umsätze vollzogen sich nur in den Aktiender Farvcnindustrle A.-© ., die vormittags ihrenHöchstkurs mit 155 erreichten und bei Börsenbeginnmit 153,50 gebandelt wurden . Die Kriegsanleihe lagim Angebot und ist auf 0,865 gefallen . Die Allge -mcintendenz wurde nach Festsetzung der ersten Kurseeher etwas schwächer. .Kahlbaumaktien verloren 2)4,von Schiffahrtsaktten Kosmos 3 Prozent , einige Ma¬schinenfabrikaktien 2 Prozent .

Eine gewiste Stütze gab der Börse die Flüssig¬keit des Geldmarktes . Die Rückflüste derletzten Tage haben das ©eldangebot noch vergrößert .TageSgeld stellte sich auf 4—6 Prozent , wurde aberin namhaften Beträgen auch hierunter offeriert .Monatsgcld nom . 5)6—6)6 Prozent .Am Devisenmarkt verkehrten die westlichenFrankenvalnten auf ihrer letzten Basis , nämlich Lon¬don —Paris mit 154 , London —Brüssel mit 157 , derpolnische Zloty auf 10.68. Der Pfnndknrs neigteeher weiter zur Schwäche. London —Kabel 4.8587 .Im einzelnen eröffneten Montanaktien knapp be¬hauptet , teilweise bis 2 Prozent bester . Kaliaktiengingen bis zu 8 Proz . höher . Unter anderem Salz -dethfurt 3 Proz . Niedriger setzten chemische Werteein. Am Elektromarkt verloren lediglich Lahmeyer3)6. Sonst hörte man Notizen , die )4 bis % unterdem SamStagSkurS lagen . Bon sonstigen Wertenbüßten Vasaltaktien 8)6 Proz ., Schubert « . Salzer8 Proz . ein . Bankaktien )6— % Proz ., DiSkvntanteilesogar 1 Proz . ein . Freundlicher notierten nur Schul¬theiß plus 1 )6 und Feldmühle Papier , die auf diebeantragte Kapltalerhöhung und die Aufnahme einerAusländsanleihe zu günstigen Zinssätzen 1 Prozentgewannen . Heimische Staatsrenten bröckelten leichtab . Schiffahrtsaktien erwiesen sich außer KoSmoSals widerstandsfähig , desgleichen Tcptilwerte .
Berliner Nachbörse vom 10. Mai . (Eig . Draht -meldg . ) Die Börse schloß schwach wegen Mangelan Aufträgen , ©elsenkirchen 99. Phönix 77,6 , Har -vener 116, J .-G. Farbenindustrie 162. SchisfahrtS -

akticn lagen bi» zu 2 Prozent unter den höchste" *Tageskursen . Hapag 120, Nordd . Lloyd 128 , Hans" |126.5. ließet Anfangskurs notierten nur Siemen »mit 143 , nachbörslich 142, Rombacher 28,5 .
Mannheim , 10. Mai . (Eigene Draht Meldung .) Di«Börse hatte heute ruhiges Geschäft bei gut behauptetenKursen . Etwas fester lagen Anilin -werte und Hypothe*kenbankaktien . Festverzinsliche Werte waren niedrigerangeboten . Es notierten : Pfälzisch« Hypothekenbank 89 ,Rheinische Creditibawk 97 , Rheinische Hypothekenbank 92 , >

Süddeutsche Diskontogesellschaft 97. I . © . Favbenindu -
ftvie 158 .75, Rhcnania 60, Wcrger WormS 104 , Conti' jnental -Berstcheruug 58, Benz 52,75 , Gebr . Fahr 40 ,Mannheimer ©nnnni 45, Germania Linoleum 1^ ;Kostheimer Cellulose 98 , Braun Konserven 40 . IN .S .U. 80,5 , Pfälzische Mühlenwerk « 92 , Rheinelektra98 .5 . Freiburger Ziegelrvcrke 31 , Zellstoff Waldhof 180 ;Zuckerfabrik Frankenthal 52, Zuckerfabrik WaghLust"61,50 , Alte Rheinische Hypothek«nbankvfandhriese 0,15,Kriegsanleihe 0,370 .

Devisen .

Buenos - Airea 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .London 1 Pf .New -York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis .Amsterd -Rotterd . 100 G .Athen 100 Drachm .Briissel - Antwerp . 100 Pr .Danzig 100 Guld .
Helsingfora 100 linn M .Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Dissab .-Oporto 100 Kscttdo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Pres .Prag . 100 Kr .Schwer loo Pres .Sofia . 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

w Berlin , 10 Mai
Geldkurs

10 6.
1688
1 963
2192

2nn
0.612

168 58
5 24

1296
8077

10.548
16770

Geldkurs
8. 5

1 .6
2I 9Ö
0 363
4 .195
0 .607

16g
.
|

7

ISfl
10.54816780

7 401
109 .51
21395
9019

13 190
12 .420

81 .14
ffll

11219
5 .860

59.215
4 200
4 .305

1& 8
2! o

3§!
13 200
12418
M
60 .22

112 .18
5 .860
5921m

für Brief
karr

+ 0 .C
+ 0/
+ OX -
+ 0 .05
+ 0 .01 .+ 0 .002
+ C-42
+ 0.02
+ 0-0*
+ 0 .20
+ C.Q4
+ 0 . 04
+ 0.02
+ 0 .26
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .C4
+ 0 .04
t 0 20
+ 0 .01
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+ 001
* 0 .04B " lin . 10 Mai . Ostbevisen : Bukarest 1 .59»

Erschau 39.25—89.45, Kattowitz 89 .80 biSA -00- Riga 86 .65—81.05, Reval 1. 116—1.122, Kowno41 .S93-- 41.805. — Noten : Polen 99.45—39.86, Po¬sen 39.25—89.46.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
OentseheHtaatspaplere .

Zwangsanleihe
4°/o Baden . . .
do . v . 1908 . 0914
do . v. 1919
« ‘/» “/o ab * e« t .
S' /s ^/oV . 1903,04
S’/o Hees . v . 1899
4»/. Leihe .
4 ‘/. 0/o abgest .8*1-0' - Hessen

8 . 5. 10 . 5 .

0 .3800 .380
g ;3Z0

20
ö : - —

3°/0 Hessen . . .30(0 Warttemb .3>/j % v . 1881«
3von 1903
l ° lo Sächsische

Staatsanleihe
1° Säohe . Rente

8. 5. 10. 5.

Pfandbriefe .

iS 'iilPfüz .Hyp .Pfdb .Rhein. .. 990

Unnotierte Werte .
Karlsruhe, 10. MaiMitge teilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KaiserstraSe LOSAlles zirka in Mark pro 1000 —Adler Kali .Api . .Baldur . . . .Grindler Zigarren . . .Itterkraftwerke . . . .KammerklTBch .

Krügershall .

♦46

♦22

♦l3l

Landeswirtsehaftsatelle
Moninger Brauerei . . .Ulken karger Spinnerei .Lastatter Vaggon . . .LodI & Wienonberger .Tabakhandels -A .-G. . .Znckerwaren Speck . .Die mit 4t bezetchneten Kn ree verstehen eich in %,x — R .^ K pro P .JI 1000.^

Frankfurter Kursberlcfi!
Die Kurse verstehen sich in Prozent ,

Deutsche Staatapaplere .

»»/, Baloha -Anl .
3% do .
DoUaxsch .-Anw .
3% Pr . Consols
S% Badenaiii.T.1901
»Vj% - >.1875-80
4% Barr. E.B. Anitih«
3t7i0/o Bsp. Ailf.AiO.
3% 3ip . E.B.*9lillu
3% Pf. LH ftitt . .

do .
♦L do . konv .

8. 5.m 10. 5.
0362
0 .43U

- 0 .340

Fremde Werte .
8. 5 . 10. 5.6% Isus .iM.Hlt.5% In . kMT.iCill)

3% lu . tut . intn
4W/oln .lmiJiL
5% Mexikaner

Tamaulipaa

4475

4% Türk . v . 1913
IV/ , Anat . 8 . 1
5%Tehnantepee

45 .50

36 5̂0

2 -
j -50

>/* »/. Anat . 8 . 1 15 .25 — _

Transportierte .
Hapag . . . . 300 126 25 126 —
Nordd . Lloyd 40 12475 123 -62
Baitun .a .OhioB — 79 -—

10. ?.
40 .61

124 -5Ö
120 .37

Banken .

Bad . Bank . 100 40 .50
Birsji . s. llit .B. 100 l2f
Dtsch . Bank 100 12 ' .
Oisconto -G. 150 120
Dresd . Bank 80 110
Hetallbank ISO

'
MitC. Creditb . 20 II
Oeet -Creditanst .8h. Creditb . 40
8nd .Dlsk .̂ J . 100
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb .

Ind ustr lewerte .
Bochum .Gn670e — 90 25Badems Nie . 300 60 .75 - . —
Otidi-Ijiin . Bi. 700 97 87
Gelsenk . Bg . 700 101 50
Harpen .Bg . 1000 — .
ltMsta . liniu .600 9260

Hanat Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . WuUe 130
Adt Gebr . . 60
Adler L Opp . 360
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bs4.Utch.r .Dvri.300
Bsl. Uktiif. Fsit 400
Bay .8plegelg .60
CtBigtt .9sldelb.300
Ch . Albertw . SOO
Daimler Hot . 60
Dt. BoldkHlbicb 140
0sch.7lriiiitlit . 300
ihfckaihsitiWtda .60
Eis . Kaisersl . 40
El .LlcÜ t u .Kr .60

84 50
79 ? 5

8875

H . Bd . Wolle 100
EmaeFrankf . 6
Ekik.t1chs .fn.1000
EUIin . Msoh . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberkSehl . 80
I .-G . Farbeoind .
Gebr . Fahr 100
Ftltatch . Jeftn ISO
Fkf. Poksr.IWltf .tOO
Fuchs Wagg . r
Griten .MsehAOO
Grün k Bilf . 180
Haid ft Neu 900
Hanfw .Faee .200
Heddernh .Kupf .
Hoeh -u.Tlefb .30
Holcmann . .80
Hobrver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

%

53 .5
_

0

10 . 5. 8. 5.— Jungh .Gebr . 140 87 —

Bsnsi Rslssn 130 78 . —
Karlsr . Mach . SO 39 . —
Iltis lihskiLI B. 80 55 —
Knorr . . . .50 89 -
Kons . Braun 16 40 25
KrauSLokom .50 5112

10 . 5.
86—
78 —

41 —

Lsmeyer . 150100 37
Lechwerke 350100 . —
Led . Spiehar * 60 - —
Linolenmw . 120140 - 14430Lud . Walern . 500 71 .50 33
Matnk .H5oh .140 tzy -
Mmnus 8 tam . 80 zo 10Mot . Oborus . 260 44 —

3 ? —
44 —

Neck . Fahre .100 — _
Peters Union 30 74 - —
mh . lihB .KiptT50 46 .75
Pom . Weese ! 100 59 . —

88 50

73 —

Reiniger , G . BO
BuiBtlA.Maisk. 100
Rhena . Aaoh . 60
Rodberg . . . .
Rockforthw . 10
Ratgerswer . 160
Sohlink & 0 .1000
SchBsll. Frukitt . 100
SebrtaB, Ltckfsb. 60
Sohf . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel ft Co . 40
SienttsiEltk.BttiJOO
Sinaloo Dtm . 40
SOdd . Metall 160
Iiikstwsk. Basiibtha
Ukrnt Firt« iaiL40
Pinsel .Narn . 300
7si| tMiffsir (Sta.)36
ItlftkB Stil sjhb .50

10. 5 .

62 —

33 .25

8. 6 10 . 5.
WsjrlfcFrejrt .« 10640 106 —
Zell .Wldh .StlOO izg ob < 97 _Zuckt . Wagh . 40 62 :3 g 6250_ Frnnkth . 40 - - sq —

„ Heilbr . 40”
Offstetn 40

_ Stuttgarts

72 —

58 —

6125

variabel
Bens Motor . 60 71 —Dsch . Petrol .160 — , —
GroSk . Wnrtt .20 59 . —

etacliivertanleilirn
5% Bad . Kohle
6°/0 Isst . Briggk.6°/0 Pt«ll .Blliw.Ag!.5°/o hnl . Iniur .5°/nli duBctegl.lg.ilKursbericht

Die Kurse verstehen sieb in Prozent .
Reichsbankdiscont 7 % , Reichsbanklombardsatz 8 %

Festverzinsliche Werte

PfoL .-E . Kohle
ö°/o Pr . Kali .
Geldanleihe . .Doll .- Schatzan .
4‘/, Schatz . IV -V
5% D-Belchsan .

ih/^ Sohutegeb .
Sp .-Pr » mlenan .
If/oPr . Consols

.'.°/0 Mexikaner .
4>/» Oest . Scu . 14
4«i0 Oeet . Goldr .
tf/o Oest -Kronr .
t»/o TOrk . adm .
CO/oT. Bagd . 8 . 1
to/oTark . v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
10/oX.400F .Lose
40,’o Ung . Goldr .

57
0 .367 0.362

1837ir -4«/o Ung . Kronr .
50/0 Tehnantep .i 'k

Pfandbriefe

tO/oBad .Schata . ' ——
"ttUK ’

.
'Ä : ij - L075

do . Serie 38, 34 • ~ • -
do . Serie 35 ,
do . Serie 26 .do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . tiypoth .

8 . 1, 4—24 . .
Franki . Hypbk .8 . 14 . . .
Franki . Pfandb .

S . 43, 44, 46-52
Gothaer Grund

kred . Abt . 2-30
do . Abt . 31 .do . Abt . 33 ,do . Abt . 33 ,do . Abt . 28a
do . Kon ». Km . »

11 .25

bk .
8. 5.

936

635

10. 5.

920

635

880
9 —

9 05 8 -95

9 — 8 . 95

Haabg . Hy
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . S . 1-8

Mrtnin
^ . H

^ pb .

do . PrftmienpL
do . Em . 18 . .do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .8 . 3- 19 . . .do . 8 . 20 . . .
PreuS . Bodenkr .8 . 3—29 . . .Preuk .Centralb .

86—99, 01—12
PrenS . Komm . .
Preuü . Hypbk .

1804—05 . . .
PreuS . Pfandbr .8 . 17—88 . .do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .Rh .Wmf . Boef.-
kredbk . SJ -13

do . S . 14 . . .do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Kisenbahn - Abtlen
Hochbahn . 500 9675 9675Sod . I5isenb .800 - —
Baltimore . 77 .50
Luxetub . P .H .B. ——
Schantitng . . 3 80
Canada -Pacllio 53 80

eiohltiahrte -Aktien
D. AustraL 800 103 —
Hapag . . . 800 127 87 125 -26
Hamo . 8ad . 300 104 75 104 .
Hanen . 60 129 -87 128 .
Kosmos . , . . 100 - 100 _horu -noyd 40 126 - 123 -- 51 .75 -

m
1116

9-75

4 .25

910

9 .47
4 -15

1175

960

4 .10

890

75 .50

52* 8

Verein . Elbe 20

Kanh «A Utien
Jäwik i .Brau - in . 141 .75 14150Htroi . B. Ver. 21) 86 — 86 —

100 -50 10075

8 . 6. 10 . 5 .
Kerl.Haa .&. 200 :
Conunensbk , VO ■
Darmst . Bk . 100 •
DeutaoheBkJLOC
D. Oeben .B.lOOO
Disc .-Kom . 150 !
Dresdner Bk . 80 :
Leips .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20 :
Oest . Credit . .
Reichsb &nk 500 !
Ld . O -dllbk. 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk . ;
Wiener B&nkv . 75

Braaorel - A ktien
EDRi)Ik*rd . . . 12 ? . —' 127 . —
8ck’

öfferhof - Br! 13? — 1
Schulteis -Pet » . 1/6 — 1

Industrie -Aktien
tkacb . Leder 60 26 . —
\ coQiaul &t . 500 120 - —
Aller &Opp . 250 112 -
\ dlerh . Qlu 200 99 ^ *
Adiwerke . . 40 62 —
A.-O . LVerk . eOO 115 -
AÜR.Elek .G . 100 109 87
Ammendi . ? . 60 146 —
Angl .Con .G . lOO
Anna . Stein . 900
fVnnenerOaülöO
A6oh . ZeilBt . 400
\ .a# s .Nrb .M.20(
ttaickeMaochSO
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .8pie « elK .00
J . P . BcmberR .
öerg £ vekin .400 _
Berger Tiefb . 50 156 -50
Bl . Anh . M. 100
Benne .B .W . 200
Bi . Karl . ln . 1000
Bl . Maschin . 100
Beraoliuö M. 100
Biug Narnb . 50
Bocftum .(iufl7CK ? -
Oebr .BöhlerlOi 265 —
Braun . Brik . 500 109 *—
Urach .KohlelftO 140 -
Breitenbg .Zora . ^ 95 50 9
ttrem . Liuoi . 26« 120 50 l3
Brem . Vuik . 1000 50 - 5

„ Wolika . iooc 110 *75 11
BrcwnBov .AC . —

>50

52 -50

8. 5.
ßudmu . . 900 60 —
Boscb Wagg *80 42 *87

Caplto & K1. 20c 14 50
üharloti . Wass . § 3 25
Obern . Bockau . 76 -
„ Heyden . 40 80 *25
n Gelseok . 1000 66 50
Z Albert . 300 93 50

Cfono. Obern . 400 57 —
ContCantchonc 110 —

4>aimler . . 60 63 *50
Delm . Linol . 160 12 / . —
Dessaner (Jae . 92 *60
Oscb .At .Tel .150 63
„ Loxembg . 700 9/ . -
Osoli .Eb .öfe . 80 62 *50
„ Erdöl . . 400 9 ? . -
n Gofistabl 60
Z Kaltw. . 200
;; ! p

o
t
nl

el
fl ;

1
S”

Wolle . . 80
Eisenbdlg . 90

„ Maschinen .
Doonersm . 50o
Dresd . Gard . 50
Dbren * Met . 1000
ÜQrkopp . 150
Dttss .EisenhJXKJ 40 . -
DyckerhofT . 40 46 25
Dyn . Nobel 1Ä 79 87

tilntr . Brk . 6U 104 .50
liisen . Kraft 2ö( 53 . —
»iek . Ueier . 20t 115 *50
.. Lieht u.Kr . 60 118 . —

tfl . Bd .Woll . IOC 33 --
Kmail .Ullrich 80 38 —
.Cnzinger W . 100 89
Krlanger Bmw . 119
Krnemann . do 54
i'̂ chw . Bg . 600 139
hiss. Stelnk . 700 100
FaberBleist .Ht 81751.-G . Färb . Ind . 151 .50
Feldm . Pap . 6c 112 —
FeIt . ftGuill . 3» 129 . —
Franken t -Zuck . —
Frankonia . 10*
Kriedrichsb . 80 .
R. Frisier . . .
Fuchs Wagg . 30
<» aggen . Eia .10t
Geb .&KOnlg 400
Gel »ea .Bgw .70( löi .

”

!-12

>50

>25

1077 §

5^ 50

(.50

108 -

114 -
116 -50

111™

8 . 5 . 10 . 5
Gelsen . Gufi . 400 2512 g721
Genschow . 400 55 —
Germ . Zern . 140 111
Gee . t .el .Unt .HX 145
J . Glrmes ft Co. 11 ;
Glockenst . 140
Gebr .Goedh . lSO
Th . Goldeoh . 300
Gothaer Wag . 00 5 ? 60
Görlitz Warä .SO
Greppin . W . 100
Grifener . . 801'

Haoketh . Dr . 40
Halle Maseh . .
Hammer .Sp .300
Han . Masch . ISO
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G. oo —

jrs
*

Harkort Hgw .2o 68 -— st? bG
Harpener 10t*. 117 U t-lb .
Harbmann . 60 38 / 5 S ? -50
U.HeokmannSOO 65 — sto
Hedwlgsh . 26t 53 25 63 —
Held & Franke 57 . — 53 . —
Hilpert Ma . 80 24 . — 25 . —
Hirech Kupl .150 88 . - 88 *-
fleeecb Eis . 600 99 .50 9775
Kofftn .Starke 60
Hobenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horoh & C.180
Hotelb .-Ges . 700 1ÖÖ -5Ö 101 *—
Howaldw . . 300 8 - S ~
Hnmboldt M. 20 § 8 25 46 12
Ludw . Hnpleld 35 . — 35 —
0 . M. Hutsch . 80 40 . — 39 -50
Htttt .Niedsch .20 — — . —

Jlee Bergb . 20t 105 . — 103 —
/ ceerlchAsph .40 94 , _ 98 —
a . JOdel &Co . 60’ 45 . _ 75 . —
Fungh . Gebr . 140 88 -50 8 b . —

Labia Porz . IOO
Kahlbaum . 300
KaliAguiiers .140
Karlsr . Msch . 6(
Kattowita . Bgb .
Klflnicnerw . 60(
Kohlm . Starke
.voioftSchai .loi
Koln -Neuees . 60
Köln -Bottw . l4o
Kosth . Cell . 80
Krause ft Cie . 60

5 50
^

67

75 12

1 :
5175

8. 6.
Kronpr .Met . WO 71 . —
Kyffh . Hatte 30 57 75

375

Lelnneyer . UO
Laurahatte . SO
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LindetrOm . 300
Lingner W . 140
Linke Hoffm .lüC
Ludw . Löwe 800
C. I-oren * , 60
Loth . Prt . Ce . 40
tjldeneeh . M. 60

Jfsgdebg . M. 80
ÜTd . MsgirusM
Malmedie . 200
Mannesin . . 600
Mannesm . MuL
Hansi . Bergb . LO
Marienh .b .K . 80
M.̂ Tj. BreneriOO
Maseh .Kappel . _
Maximlllans .120 13LVloU.Wb . Lin . 40 126 50
M.Web . Zltt . 100 63 -
Ueyer Dr . P . 80 17 .60
Miae . . . . 30 109 .67
Mix ft GenestlOO 9675
Motor Deutz 180 p0 25
MtUh.B«agw .700 9950

Meck .FahnJOO
Nept . 8chiffBW .
BederI .KohI .80
Vitritfabrib ^ 0
Vordd . Stgt . BOf

WonVifTimWO
Nordw . Kiaftw .

oraD . Herk ei

97 -25

550

>-50

13 - 12 -50

87 —

w
9beraoh . Ebt . 0b
, Eisenind . 180
,, Kokswerk .400
Oeklng -St . . 600
Orenstein , 800
Panzer A.-G . .
Pbön .Bergb . &OC
Jul . Pintsoh « X
Pittt .Werkz . 180 ;
itathg . Wag .10b
Kavensb .Sp . 800
ReicheltMetJOO
RelsholzPap .180 ■
Rh . Braunk . 800 1

>25

50 —

8-
^4 25

114 « 0
to
4175

24 .37

69 —

8. 6.
Rh . Elektra 100 98 —
„ Mettall . . . 23 —
„ Stahlw . , 800 94 -60
„ Nass . Bg . 100 — . —

Spiegdgi . 300 134 508n W K̂lkw . 800 "
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeck Montan
>. 11. Hiedet . 4u
Rock . ftSeh .1000
RoddergrubeiOO
Rombach H . 800
Rosen t .Por » 300
Ratgerew . . 100

stachsenwerkSO
Sachs . Tharing .

Porti . Zem . laO 1
SOohs . W
Sachs . Wehst .
Salzdetfurth 100 1 !
Sangerh . H . 60
Sarotti . . . 80 lzs -ou
Schäfer Blech60 23 -
Soheideman .200 34 -
Schering ch . 260 131 .25
Schl . Textil . 100 46 -
Schl . Zink 100 90 —
H. Schneider 80 53 . —
Schotter Eltort — . —
Sehrtftg .Off . 160 HO —
SchubftSalz 100 141 . -
Schuckert . 700 97 .75
SeckMoblenbau 83 -—
Seebeck . . 200 27 50
Siegen Solln . 4<- 29 -—
SiernensGiasLOO 13
Siemens Hai .700 1

'
Sinner , . 100
StattfurtÖh . 100 51Stett . Cham . 900 5
„ Vulkan 180 3/ -i

HugoStinnes400 — .
ötonr ft Cie . . . 119 — 120
StoewerNäh .800 89 — 89
Stoib . Zink 100 111 .50 108 !
Stral .8pielk .60t 131 — 131 .!

ralelglaa . Ob
Tecklenburg . .
TelefonBermiOO
Terra A .-G . . 80
Thals Eisenh . .
Thorne , Fr . 400
Transradio ILO
TOllf . FlOhaSOC

m
44 — 43 —

8250 85 —fe

8. 6 . 10. 5 .Union ahem .Pr . 50 50 50 50Union Maachin . 64 — 5v —
VarzinerPap .80 gi 25. - - - g§;75

-

8:

V.Bl .Fr . Gum 40 § 575 18 V -
V.Dsch .Nick 800 1 § 5 1001V.Glanz .ElbJOO olg

'
_ '

7er . Jute B. 100 gaBO7 . Mt . Halier880 66 -V.Schf . Bern . 40 30 .757er .StahlZypen 119757lktoria >Wk . 60 67 —
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Maseh . 46

„ Tttlllab . 140
Vor .Blei .8 p . 180
Wana .-Wk . 10b
Warst . GrnbeOO
Wegelln -Russ .
Weg .6tHabn .100
Wen » . Kam . 60
Westeregeln 160 131 '
Wfl. D .Hamm60 6025Wfl. Eis . Lg . 260 4150Westt . Kupl . 100 49 —Wiek . Zern . 600 109 50WUhelmsh .E .40 41 .25Witten .Gufl . 200 41 — -, 0 /
WittkopTfb440 106 — 1Ö6 . -R. Weist . . 80 42 .12 "
Zelts . Msoh . 100 1 in . —
ZeUstoff -Ver . 60 63 75Zellst .Wald . 100 125 —Zimmermsw . 40 32 25Zwickau Ma . 80 45 —

Kolonlalwcrte
Dsch . Ostairika 168 — 162 -—*
Neu -Gulnea , . 528 .— 505 —Otavi -Minen . . 29 — 29 -50
Kiehtamtl . Notierunges

Osch »Petrol . 160 67 — 65 —
Sloman -Salpet . 80 — 85 —

Eiglusungg - Kurse
drem .Besig . 840 47 75 46 —D.Schachtb . 600 64 — 67 —Eisen . Meyer 30 — . — — . —
Fein Jut . Sp . 100 - — — —
Grün & Bilf . 180 10
Knorr . . . 60
KoU .ft .Tonrd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuht . Herz 60
Wiest . Ton 300
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